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Hölzerne, zweiteilige Riemenscheiben
Eigene Spezialkonstpuktian.

Unerreichte Bruchfestigkeit bei grossier £eichtigkeit.
Frcrphni« Prüfung vom 5. Juli 1905 an der eidg. MaterialprüfungsanstaltUllia Schweiz. Polytechnikum Zürich auf Bruchfestigkeit gegenüber Holzs

Riemenscheiben :

am
Holzstoff-

Unsere hölzernen Riemenscheiben. fiolzstoff-Riemenscheiben.

kg 1750 Knistern.
3250 Knistern.

„ 3500 Rissbildung an der innern Peripherie
des Kranzes.

kg 750 Rissbildung an der äussern Peripherie
bei dem Zapfen der Speichen.

1000 starkes Knistern.
1G00 Eine Speiche ist gerissen, der Kranz

ist an der gedrückten Stelle nur schwach
rissig, an Stelle der Speichen, in der
Dicke derselben, stark herausgedrückt.

Dieses Resultat spricht von selbst für die unübertreiflich solide
Konstruktion unserer hölzernen Riemenscheiben. 29 05

Stob. 3acob & Co., UKnterthur.

— Bedeutendes Lager. —

einheitliche Jlusmassmethodeit für da$ Schweiz.

Baugewerbe.

Steffen bcr Malerarbeiten.
(©efdjtub ber ©eneraloetfammtutig beä ©djweijer. 9J!aIermeifter=

5)erbanbe§ oont 2. îlpril 1905 in @t. ©allen.)

1. 93ei bem Mftrieß auf ©etäfclung werben alle fidjtbareu
^lädjen gemeffen, MSlabttngen werben abgemufelt.

2. genfter utib SSorfenfter, forooßl innere als äußere,
werben jebe Seite ooE gemeffen nnb pm ^Streife
beS entfpreeßenben MftricßeS oerreeßnet.

^enfter mit Scßetben non 25 cro Sänge aber £>öße
nnb Heiner werben jebe (Seite boppelt ooE gemeffen.

R. ^aloufielaben, ^usi^Iouften, £>olpoEaben nnb 9ßeU=

blec£)laben merben einfeitig breimal ooE gemeffen für
beibfeitigen Mftrieß. SteEoorricßtungen ertra per
Stüd berechnet.

4. ©infaeße Stabgelänber finb einfeitig ooE p meffen.
Sattenjäune (fpoljftadeten) finb einfeitig breimat

ooE p meffen. 33atfongitter nnb eiferne Sallow
getänber werben per laufenben Meter gemeffen mit
entfpreeßenbem ißreiSanfaße je nad) ßonftruftion.

5. genftergitter, ,Daustürgitter nnb SeEerfenftergitter
werben per ©tüd berechnet.

6. @aS= unb SöafferleitungSrößren oerreeßnen fid) per
laufenben Meter.

7. .Defd'örper bei 3öaffer= unb Dampfleitungen finb per
©lernent, |)eipoßre per laufenben Meter p oer=
rennen.

8. Sergolbung auf Stäben unb filets finb per Sauf=
meter p oerreeßnen.

9. ©latte Çaffaben mit einfachen fyenftergewänbern
werben ooE gemeffen.

10. ©li^en, Sorattfcßläge unb Äoftenberedjnuugen finb,
wenn bie Mbeit nießt, ober anberweitig ausgeführt
wirb, p entfcßäbigen.

MSntaßbcbiitguugen fiir ©ipferarbeiten.
O-Öefdjlufj öes ©cßroeijer. ©ipferateifter=®erbcmbe§ nom

27. Februar 1905.)

Die ©ipferarbeiten foEen, wenn immer möglid), p
©inßeitSpreifen (reines MSntaß) »ergeben werben unb
finb bie bieSbejügticßen Sebittgungen folgenbe:

a) SluSmaß.
1. Der Dedenpuß ift non Süßanb p SBanb p meffen

oßne Stüdficßt auf etwa üorßanbene ©dgefhnfe. Der=

fetbe wirb bei Kaminen unb fonftigen Söanboorfprüngett
bi§ p einem '/« beim MSntaß nießt abgezogen.

2. Der $ßattbpuß wirb, ob ©dgefintfe oorßanben ober
meßt, bis pr Dede gemeffen. Sei jebem Mftoß,
längs melcßem pgepußt werben muß, ift ein 3umaß
non 15 cm p meffen, b. ß. bei Dür= unb genftew
Öffnungen ufw. wirb nur baS Sicßtmaß abgezogen.
Sei Däfer, Sambrien ufw. wirb 15 cm über ben M=
floß binauSgcmeffeti. 93et Dür= unb ^enfterleibungen,
weteße oerpußt werben müffen, ift bie Ceffnung oofl
bureß p meffen.

3. Jür Dreppenunterficßten, befteßenbe Unterpge unb
Pfeiler, aueß menn leßtere oorgemauert finb, ift baS

MSntaß p oerboppeln, wenn biefetben als gemößm
ließe Dedew refp. SBanboerpuße oerreeßnet werben.

4. ©clgefimfe unb Süßneleiften werben ringsum ben
SBänben naeß gemeffen. ißer Staunt unb ©eftinfe finb
fünf ©eßrungen int ©inßeitSpreife inbegriffen, ©in
Meßr berfelben ift mit $r. —. 50 jjr. 2. 50 per
Stüd ertra p nergüten (bei befonberS großen ©eftmfen
etttfprecßenb ttteßr).

5. ©ewölbelonftrultionen ftnb ftetS abgewidelt p meffen.
6. DaS Stefern unb Mbrittgen non Gnaden unb 2Xuf=

feßiftungen bei Unterpgen, ©dgefimfen unb ©eraölben
ift ftetS ertra p nergüten.

7. Sei 3wifcßenwänben, bei benen bie DürgefteEe bureß
ben llnterneßmer ber ©ipferarbeiten p liefern unb

p fteEen ftnb, werben bafür bie Deffnungen burcß=
gemeffen.

b) ^upußarbeiten.
Qn ben norfteßenben ©inßeitSpreifen ift baS einmalige

3upußen ber Scßreiner= unb ©laferarbeiten, foweit eS

glatte SBanb- unb Dedenfläcßen betrifft, inbegriffen,
©rtra p nergüten naeß Maßgabe ber nerwenbeten

3eit unb Materialien ftnb:
a) Die gupußarbeiten bei ben ©aS=, äBaffer=, ^>eiä=,

eleftrifcßen, nnb aEen fonftigen iRößrenleitungen ;

ebenfaES für Scßreitter unb ©laferarbeiten, foweit
biefetben bureß ©eftmfe ftoßen.

b) Me bureß anbere fpanbroerfer befeßäbtgten @ipfer=
arbeiten.

Die Schwammbildung und ihre Bekämpfung.
(©ingefanbt.)

Die in ben teßten Stummern SßreS gefeßäßten SlatteS
wiebergegebenen MSfüßrungett über obtgeS Dßema, weldjen
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Hülsvri»«, 2veiìsiliss Iî,iomei»soI»sîìiZi»
Lîgene SpezcîsIIeoi>sti»uI»tî«»n.

Unerreiekte Zruckfestigkeit beî grossier Leiekiigkei».
pi-üfunx vom s. du» lMS sn der eidx. IU<>ter!ilIpi-0iunxssn»t»It

Polytechnikum Zürich auk krucktesti^keit ^exenüber K0I28
Riemenscheiben:

am
tt0l28t0ff-

Unsere liöl^ernen kiemensetieiben. Uol^stoff-Uiemenselleihen.

k^ 1750 knistern.
„ 3250 knistern.
„ ZSVV kissbllliunx »ll der mnor» Neapkiirle

kx 750 kissbilciunx tin lier äussern ?eri^>kerie
bei äein Xapten der Speiehen.

1000 starkes knistern.
„ 1000 kine Speieke ist gerissen, der Kran?

ist an (ier^eàriiekten Stelle nur seb^aek
rissig. »n Stelle der Sxeiokeii, In dev
vieke «lerselben, stark berausxeäriiekt.

visses Resultat sprivdt von selbst tür âis uiiüdsrtrsttlivb soliâs
Roustrulitioii unserer bölssrusu kiomsosebeldeu. 29 05

îfob. Zseod L Lo., Uinierikur.

nn keckeutenckes I^Axen. m

Einheitliche Susmassmethoâen für tlas Schweiz.

Saugewerbe.

Messen der Malerarbeiten.
(Beschluß der Generalversammlung des Schweizer. Malermeister-

Verbandes vom 2. April 1905 in St. Gallen.)

1. Bei dem Anstrich auf Getäfclung werden alle sichtbaren
Flächen gemessen, Ausladungen werden abgewickelt.

2. Fenster und Vorfenster, sowohl innere als äußere,
werden jede Seite voll gemessen und zum Preise
des entsprechenden Anstriches verrechnet.

Fenster mit Scheiben von 25 am Länge oder Höhe
und kleiner werden jede Seite doppelt voll gemessen.

3. Jalousieladen, Zugjalousien, Holzrolladen und Well-
blechladen werden einseitig dreimal voll gemessen für
beidseitigen Anstrich. Stellvorrichtungen extra per
Stück berechnet.

4. Einfache Stabgeländer sind einseitig voll zu messen.

Lattenzäune (Holzstacketen) sind einseitig dreimal
voll zu messen. Balkongitter und eiserne Balkon-
geländer werden per lausenden Meter gemessen mit
entsprechendem Preisansatze je nach Konstruktion.

5. Fenstergitter, Haustürgitter und Kellerfenstergitter
werden per Stück berechnet.

6. Gas- und Wasserleitungsröhren verrechnen sich per
laufenden Meter.

7. Heizkörper bei Wasser- und Dampfleitungen sind per
Element, Heizrohre per laufenden Meter zu ver-
rechnen.

8. Vergoldung auf Stäben und Filets sind per Lauf-
meter zu verrechnen.

9. Glatte Fassaden mit einfachen Fenstergewändern
werden voll gemessen.

10. Skizzen, Voranschläge und Kostenberechnungen sind,
wenn die Arbeit nicht, oder anderweitig ausgeführt
wird, zu entschädigen.

Ausmaßbedingnngen für Gipserarbciten.
(Beschluß des Schweizer. Gipsermeister-Verbandes vom

27. Februar (995.)

Die Gipserarbeiten sollen, wenn immer möglich, zu
Einheitspreisen (reines Ausmaß) vergeben werden und
sind die diesbezüglichen Bedingungen folgende!

u) Ausmaß.
1. Der Deckenputz ist von Wand zu Wand zu messen

ohne Rücksicht auf etwa vorhandene Eckgesimse. Der-

selbe wird bei Kaminen und sonstigen Wandvorsprüngen
bis zu einem '/^ >>>^ beim Ausmaß nicht abgezogen.

2. Der Wandputz wird, ob Eckgesimse vorhanden oder
nicht, bis zur Decke gemessen. Bei jedem Anstoß,
längs welchem zugeputzt werden muß, ist ein Zumaß
von 15 om zu messen, d. h. bei Tür- und Fenster-
öffnungen usw. wird nur das Lichtmaß abgezogen.
Bei Täfer, Lambrien usw. wird 15 ein über den An-
stoß hinausgemessen. Bei Tür- und Fensterleibungen,
welche verputzt werden müssen, ist die Oeffnung voll
durch zu messen.

3. Für Treppenuntersichten, bestehende Unterzüge und
Pfeiler, auch wenn letztere vorgemauert sind, ist das
Ausmaß zu verdoppeln, wenn dieselben als gewöhn-
liche Decken- resp. Wandverputze verrechnet werden.

4. Eckgesimse und Bühneleisten werden ringsum den
Wänden nach gemessen. Per Raum und Gesimse sind
fünf Gehrungen im Einheitspreise inbegriffen. Ein
Mehr derselben ist mit Fr. —. 50 — Fr. 2. 50 per
Stück extra zu vergüten (bei besonders großen Gesimsen
entsprechend mehr).

5. Gewölbekonstruktionen sind stets abgewickelt zu messen.
6. Das Liefern und Anbringen von Knacken und Auf-

schiftungen bei Unterzügen, Eckgesimsen und Gewölben
ist stets extra zu vergüten.

7. Bei Zwischenwänden, bei denen die Türgestelle durch
den Unternehmer der Gipserarbeiten zu liefern und
zu stellen sind, werden dafür die Oeffnungen durch-
gemessen.

l>) Zuputzarbeiten.
In den vorstehenden Einheitspreisen ist das einmalige

Zuputzen der Schreiner- und Glaserarbeiten, soweit es

glatte Wand- und Deckenflächen betrifft, inbegriffen.
Extra zu vergüten nach Maßgabe der verwendeten

Zeit und Materialien sind:
a) Die Zuputzarbeiten bei den Gas-, Wasser-, Heiz-,

elektrischen, und allen sonstigen Röhrenleitungen;
ebenfalls für Schreiner und Glaserarbeiten, soweit
dieselben durch Gesimse stoßen,

l,) Alle durch andere Handwerker beschädigten Gipser-
arbeiten.

vie Schwammbilüung unü ihre vekämpfung.
(Eingesandt.)

Die in den letzten Nummern Ihres geschätzten Blattes
wiedergegebenen Ausführungen über obiges Thema, welchen
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